
Vertreter von Forum Glas, GeTour und Volksbank stellen gemeinsam mit Bürgermeister Hartmut Büttner das Glaskunst-Projekt „Zeitenfluss“ vor. foto: rathmann

Glaskunst-Projekt soll Gäste locken
Sechsmonatige Ausstellung im Kurpark geplant / Eröffnung zum Deistertag am 5. Mai

VON JENS RATHMANN

BAD MÜNDER. Eine Glasstele 
ist ein Blickfang - viele Stelen 
sind eine Ausstellung. Und mit 
einer solchen Ausstellung wol­
len das Forum Glas, die Stadt 
und die GeTour in diesem 
Sommer auch überregional die 
Aufmerksamkeit auf den Kur­
park in Bad Münder lenken.

Die drei Partner werden von 
Mai an für ein halbes Jahr 
Werke des Glaskünstlers 
Jean-Paul Raymond im Kur­
park und in der angrenzenden 
Wandelhalle präsentieren. Die 
Arbeiten sind Leihgaben der 
Glasmalerei Peters, mit der 
das Forum Glas seit einer 
Dauerausstellung in Bakede in 
enger Verbindung steht.

Für die Schirmherrschaft der 
Ausstellung konnte mit Unter­
stützung der Landtagsabge- 
ordneten Petra Joumaah der 
Niedersächsische Minister für 
Wissenschaft und Kultur Björn 
Thümler gewonnen werden.

Eröffnet wird die Ausstel­
lung zum Auftakt der Kursai­

son am 5. Mai. „Der untere 
Teil des Kurparks wird sich 
erstmals in einen eindrucks­
vollen Skulpturen-Park mit 
achtzehn nach Ideen des fran­
zösischen Künstlers Jean Paul 
Raymond aus Köln gestalteten 
Glasstelen verwandeln", er­
klärt Hermann Wessling, Vor­
sitzender des 
Forum Glas und 
Initiator des Pro­
jekts. Seine 
Idee, Glaskunst 
in den Park zu 
holen, kam bei 
Bürgermeister 
Hartmut Büttner 
und GeTour- 
Chef Thomas
Slappa gut an - in mehrmona­
tiger Arbeit wurde die Aus­
stellung vorbereitet. „Zeiten­
fluss" hat der Künstler sie 
überschrieben, selbst ein Logo 
entworfen und seine Glasste- 
len-Künstleredition „Vier Jah­
reszeiten" für Bad Münder 
noch um eine spezifische Bad 
Münder-Stele im Kleinformat 
erweitert.

Die großen Stelen werden 
als Verbundsicherheitsglas 
hergestellt und rund zwei Me­
ter hoch sein. Mit Betonso­
ckeln werden sie im Kurpark 
verankert.

Um dem künstlerischen Er­
eignis hohe Aufmerksamkeit 
zu sichern und die Neugier 

auf das unge- 
wöhnliche Event 
zu fördern, stell­
ten Büttner, 
Slappa und der 
Vorstand des 
Forum Glas ges­
tern gemeinsam 
mit Volksbank- 
Regionaldirektor 
Stefan Mark- 

wirih eine ungewöhnliche 
Werbefläche vor: In einem leer 
stehenden Ladenlokal Ecke 
Markt- und Echtemstraße ist 
eine Kuhsse errichtet worden, 
die mit Miniatur-Stelen und 
einem großformatigen Kur­
parkbild Lust auf die Veran­
staltung machen soll.

Die Volksbank hat das La­
denlokal für die Werbung zur

Verfügung gestellt. Die Prä­
sentation gehört ebenso zum 
Werbekonzept wie auch die 
Möglichkeit, über die Hinweise 
auf den Deistertag am 5. Mai 
und den Entdeckertag am 8. 
September die Region Hanno­
ver breitflächig mit Informatio­
nen zur Ausstellung zu versor­
gen. Slappa weist darauf hin, 
dass die Ausstellung zu beiden 
Terminen der besondere Bei­
trag aus Bad Münder sein wird. 
Wessling geht davon aus, dass 
auch über Künstler-Netzwerke 
und Zeitschriften der Glas-Sze­
ne der Ausstellung ein überre­
gionales Interesse zuteil wird.

Für Bürgermeister Büttner 
ergeben sich aus der Ausstel­
lung im unteren Kurparkbe­
reich und in der Wandelhalle 
interessante Kontraste zu dem, 
was wahrscheinlich schon zu 
Beginn am 5. Mai in unmittel­
barer Nähe die Bücke auf sich 
zieht: die Umgestaltung des 
Kurhotel-Areals mit Abriss des 
maroden Gemäuers und dem 
Start des Neubau-Projektes. Er 
macht auch deutlich, dass er

sich über die Gewinnung von 
Sponsoren für das Projekt 
freut. Neben der Glasmalerei 
Peters unterstützen der Land­
schaftsverband Hameln-Pyr­
mont sowie die Avacon und 
ein nicht genannter Sponsor 
das Vorhaben. Der KW 
macht auf großen Werbetafeln 
an den Ortseingängen auf die 
Glaskunst aufmerksam.

Zur Ausstellungseröffnung 
am Sonntag, 5. Mai, um 14.30 
Uhr erwartet Wessling außer 
Landrat Bartels noch weitere 
kunstinteressierte Gäste. Bis 
zum 31. Oktober wird der 
Glasskulpturenpark immer 
wieder in Veranstaltungen 
eingebunden - beispielsweise 
beim Lichterfest oder beim 
Entdeckertag der Region, zu 
dem ein Glaskunsthandwer­
kermarkt das Angebot noch 
erweitert.

Außerdem sind rund um die 
Ausstellung weitere Veran­
staltungen und spezielle mu­
seumspädagogische Angebote 
für Kinder und Schulklassen 
geplant.

Der untere Teil 
des Kurparks wird sich 
in einen eindrucksvollen 
Skulpturen-Park mit 
achtzehn Glasstelen 
verwandeln.


